
Reisebericht 
 
 
Die Vorberger bei dem Prager Folklore-Festival von 23. – 26. Juli 2009 
 

23.7.09 – der erste Tag 
 
9:20 Uhr Abfahrt von Eugendorf nach Prag; Mittagessen kurz vor der tschechischen Grenze; 
16:45 Uhr Treffen mit unserer Kontaktperson und Dolmetscher Ji�í Novák; 18:00 Uhr 
Abendessen in unserem Hotel, dem Parkhotel; beim Abendspaziergang wollten wir bis in die 
Altstadt gehen, wegen Regen drehten wir auf halber Strecke wieder um 
 

24.7.09 – der zweite Tag 
 

10:00 Uhr Stadtführung mit Ji�í auf die Prager Burg, Ablöse der 
Wache, Abstieg vom Berg Richtung Altstadt, Prager Senat, 
Karlsbrücke, Gang durch die historische Stadt, Altstadtplatz mit 
Rathaus mit einer der Prager Folklore-Festival-Bühnen; 14:00 
Uhr Mittagessen im Hotel; 15:30 Uhr Abfahrt mit unserem Bus 
zum Palace Flora zum ersten Auftritt, als wir ankommen ist die 
Schweitzer Gruppe Baar gerade auf der Bühne;  
16:30 Uhr, die Vorberger sind an 

der Reihe mit 30 Minuten Auftanz (wir tanzen unter anderem 
den Bandltanz, unser Mühlradl, den Walkersdorfer, einige 
Plattler und vieles mehr); 18:30 Uhr Abendessen im Gasthaus 

Svejk; 20:00 Uhr Festabend im 
Clarion – zu sehen gab es zuerst 
tschechische Folklore in der 
Besetzung einer böhmischen 
Blasmusikkapelle in kleiner 
Besetzung mit Sängerinnen und Sängern, einer Moderatorin, 
die in 4 Sprachen gleichzeitig ankündigte und einem 
Tanzensemble in typischen tschechischen Kleidungen tanzte. 
Wir sind in unserer Vereinstracht 
zum Festabend gekommen und 

nun sind wir auf vielen Fotos der Gruppen aus 
verschiedensten Ländern, wie etwa aus Griechenland oder 
Frankreich, wo wir uns auch sprachlich bemüht haben, ins 

Gespräche zu kommen. Weiters, gemeinsames 
Schnapsverkosten, Prospekte tauschen und 
sich mit den anderen Gruppen mit der Musik 
freuen. Wir erhielten ein kleines Geschenk und ein Teilnahme-zertifikat von 
den Festivalorganisatoren; um 22:15 Uhr kehrten wir ins Hotel zurück. 
 
 

 
25. 7.09 – der dritte Tag 

 
Um 9:00 Uhr nahmen einige noch Teil an einem Gang durch 
die Altstadt; 12:00 Uhr gemeinsames Mittagessen in der 
Altstadt; um 13:05 Uhr trafen wir beim Wenceslaw Square,  
Mustek ein, unsere zweite Bühne zum Auftreten; nachdem 
sich eine spanische Gruppe verspätet hat sprangen wir ein 
und gestalteten von 13:10 – 13.45 Uhr einen vorgezogenen 
Auftanz mit Salzburger Almtanz, Mühlradl und vielen 
Schuhplattlern, die das Publikum besonders nahe zur Bühne 
strömen lies.  
 

 



 
Wir hatten danach noch Zeit und verfolgen den Auftritt von 
zwei katalonischen Gruppen aus  Spanien.  Um 14:45 Uhr 
erreichten wir den Altstadt-Platz und bekamen die 
Marschnummer 26 zugeteilt. 
Wir nutzen die Zeit weiters 
für Plattler und Tänze, 
unsere Harmonikaspieler 
spielten auf der Steirischen 
auf. Hier war auch der beste 
Platz, um mit anderen 
Gruppen einen allgemeinen 
Publikumstanz zu versuchen. 
So tanzten wir den 
„Hoanakischen“ unter 
anderem zusammen mit 
Tschechen, Portugiesern, 
und Franzosen. Die 
farbenfrohen Trachten der 

Russen, die alten 
Kostüme der Franzosen 
mit den Trommler, die 
Schäfertrachten der Estländer, 
das schlichte Gewand der 
Portugiesen, die Kleidung der 
Spanier, die auf den ersten 
Blick als Spanier zu erkennen 

sind und viele andere mehr, wir haben viele gesehen aber es war 
unmöglich bei der großen Zahl alle zu erleben. Am Eingang der 
Celetna Straße begann kurz nach 15:00 Uhr der Festzug durch die 
Altstadt, um 16:00 Uhr wurden die Vorberger zum Anfang des Festzuges gerufen. Im 
Festzug bewegt sich eine Gruppe allein von einem Platz zum nächsten und hat jeweils in 

einem Kreis der Zuschauer Zeit für einen großen 
oder 2 kleine Tänze. Zwischen den Plätzen sind 
etwa 400 Meter bis zum nächsten Platz zu gehen 
und wenn die vorhergehende Gruppe seinen Auftritt 
absolviert hat, waren jeweils wir an der Reihe. Unser 
Führer Ji�í  hat uns an unserer Spitze mit der Tafel 
mit unserem Namen vorgestellt. An mehr als 8 
Plätzen stellten wir unsere Gruppe tänzerisch vor. 
Nach dem Festzug erreichten wir gegen 17:00 Uhr 
den Altstadtplatz und das Ende des Zuges und 
verschnauften uns neben der Bühne, wo sich noch 
Chöre und Tanzgruppen bis zum Ende der 

Veranstaltung präsentierten. Mit der Straßenbahn fuhren 
wir zum Festival-Abendessen ins Klosterrestaurant Velka. 
Eine vierköpfige Kapelle gestaltete mit Musik und Gesang 
sehr schwungvoll den Abend mit vielen, auch deutschen 
Liedern zum Mitsingen. Das eine oder andere Lied 
stimmten wir auch zusammen mit den zwei steirischen 
Gruppen an. Gegen 22:30 Uhr endete das Abendessen für 
uns mit dem Gang vom Stadtberg mit Blick auf Prag bei 
Nacht. Unser Führer Ji�í begleitete uns noch bis zum Hotel 
und verabschiedete sich.  
 
 
  

 
 

 



 
26. 7.09 – der letzte Tag 

 
Um 10:00 Uhr begann die Rückfahrt nach Eugendorf und gegen 17:00 Uhr waren wir wieder 
zuhause. 
 
Die wunderbare Stadt Prag, das gut organisierte Festival, die kleinen gelungenen Details in 
der Zeit in Tschechien, die fröhlichen Gruppen und Leute aus den vielen Ländern werden 
uns lange in bester Erinnerung bleiben. 
 

 
 
 
F.d.I.v.  
Josef Kittl 
Obmann-Stellvertreter 
3. August 2009 
 
Weitere Bilder sind zu sehen auf: 
 
http://www.vorberger.info 
http://www.praguefestival.cz/folklore.htm 
 


